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Für die Monate Februar und März kann wieder auf das»Calwer Wochenblatt"
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Der Preis beträgt für hier 60 L , im Bezirk 80 L , außerhalb desselben 90 L.
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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher , betreffend die Außerkurssetzung der Aweithalerstücke und Gindrittel«

thalerstneke deutschen Gepräges.
Rach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2 . Nov . und der Ministerialverfügung vom 11. Nov . 1876 ( StaatK-

Anz., Nro . 269 ) gelten die Zweithaler , und Eindrittelthalerstücke deutschen Geprägs vom 15 . November an nicht mehr als gesch¬
ähe Zahlungsmittel , werden jedoch in der Zeit vom 15 . November 1876 bis 15 Februar 1877 von sämmtlichen Staatskassen¬
ellen an Zahlung angenommen und sin- mit deren Einlösung gegen Reichsmünzen sämmtliche Staatskameralämter beauftragt.

Die Ortsvorsteher werden nun angewiesen , die gedachte Bekanntmachung des Reichskanzlers , sowie die Ministerialverfüg¬
ung vom 11 . Nov . d. Js . ihrem ganzen Inhalte nach dreimal,  letztmals gegen Ende des Monats Januar 1877 str
den Gemeinden zu verkündigen und die öffentlichen Rechner noch besonders zu Protokoll auf dieselben hinzuweisen.

Den 17 . Nov . 1876 . - K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden veranlaßt , die Abonnementsgebühr für das Ministerial -Amtsblatt mit 1 75 L mit der Bezeichnung

D .S . portofrei hierher einzusenden.
Den 25 . Jon . 1877 . »M - K. Oberamt .ae

, _ _ Doll.  ^
Calw.  An die Gemeindebehörden.

Bit Bezug aus den Erlaß vom 16 . d. M ., die Belohnung der Standesbeamten betreffend , ( Aqttsbl ., Nr . 7) wird den
Gemeindebehörden aufgegeben , bei Vorlage der gefaßten Beschlüsse auch anzugeben , welchen Gehalt der Ortsvorsteher . welcher zu¬
gleich Standesbeamter ist . bezieht , wobei ausdrücklich zu bemerken ist , daß derselbe durch seinen Hauptgehalt für die durch da»
Standesamt verursachte Geschäftsvermehrung nicht als belohnt zu betrachten ist.

Den 26 . Jan . 1877 . K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Eichen-, Buchen- und
Birken-Verkauf.
Dienstag,  den 30 . Januar,

Vormittags 10 Uhr,
im Schl ag in den zwischen Möttlingen
und Unterhaugstett  gelegenen Staats¬
wald Forchenhau:

8 stärkere Eichen mit 16 Fm .. 43 schwache
Eichen mit 11 Fm . , 25 Birken mit
3 Fm . und 5 Buchen mit 1 Fm.

zum Verkauf gebracht.
Von beschriebenem Holz eignet sich der

größte Thett zum Sägen.
I Liebhaber hiezu sind freundlichst singe-
laden.

Den 25 . Januar 1877.
Schultheißenamt.

Erhardt.

Veorgenäums -Stiftung
in Calw.

Schmseh.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den
31 . Januar d . I .,
Mittags 12 Uhr,

werden auf dem hiesigen
Rathhaus

197 St . Langholz mit
118 Festm.

Die Vertheilung von Prämien an Ge-
werbegehilken und Fabrikarbeiter findet am

Freitag,  den 2. Februar 1877,
Abends 5Ve Uhr,

im Saale des Georgenäums statt . Nur
diejenigen Bewerber werden zur Theilnahme
an der Verloosung zugelassen , welche per¬
sönlich und pünktlich  zur festgesetzten
Stunde erscheinen.

Verwaltungsrath.

Aichhalden.

Hopfenstangen-Vkrkailf.
Am Dienstag,  den 30 . d . M .,

Mittags 12 Uhr,
verkauft die Gemeinde beim Hirschwirths-
hause dahier:

10S0 St . Hopfenstangen von 6 —11 M.
Länge im öffentlichen Aufstreich.

Den 24 . Jan . 1877.
Schultheißenamt.

_ Keck.
Privat -Anzeigen.

Der zum virkus Vort^
wird am Lichtmeßfeiertag . Freitag,  de»
2. Februar aus geführt und ladet zu zahl¬
reicher Betheiligung freundlichst ein,

_ A . Schmitz.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt " "

Laugenbretzelu
F . Pfrommer  am Ledereck.
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Calw . n
^ Am  Sonntag,  den 28. Januar , ^
^ Morgens 8 Uhr, ^?katholischer Gottesdienst.̂

Rigaer
KronSaeleinsamen

ester Qualität durch da« k. Institut
Hohenheim biogen, ist angekommen. Die¬
jenigen, welche sich ihren Bedarf zur Saat
sichern wollen, werden gut daran thun, sol«
chen bei Zeiten bei mir fest zu bestellen.

Emil Georgii.
Um einen größeren Vorrath

Sauerkraut
schneller zu verkaufen, erlasse ich eine Por-
tion für 5- 6 Personen zu 20 Pfennig,

-auch empfehle ich gute eingemachte
Bohnen.

Christoph Widmann.

Empfehlung
Ein Frauenzimmer empfiehlt sich im

Kleidermachen und Weißnähen aus dem
Hause, nähere Auskunft ertheilt
_ D. Herion.

Nächsten Mon¬
tag, d. 29. d. M.,
komme ich mit einem

Transpott
großer Schweine

in« Gasthaus zum Hirsch  in Calw und
setze solche billig dem Verkauf aus.

Akarttn Ott,
_ Schweinhändler.

HVvlI Ä. Slrrttt.

Palulkeru-Kuchen
ein vorzügliches Kraftfuttermittel für Rind¬
vieh und Schafe , sowie

in frischer Waare empfiehlt billigst

am Markt.
Würzbach.

Schafverkaus.

Handels- und Gewerbekamnrer in Calw.
Oeffentliche Sitzung

Montag , Len 29 . Januar 1877 , Vormittags 9 Uhr.
Tagesordnung:

1) Berathung eines Entwurfs von Tarifvorschriften für den Eisenbahntransportvon Gütern.
2) Berathung eines Antrags auf Reform der Aktiengesetzgebung.
Calw, den 24. Januar 1877. Der Vorstand:

^nttiZ8

Oeffentlicher Vortrag im Georgenitnm.
Herr Regierungsrath Diefenbach  aus Stuttgart , Mitglied der K. Centralstelle

für Gewerbe und Handel und seiner Zeit Mitglied der Deutschen Commission auf der
Weltausstellung in Philadelphia wird am

Samstag,  den 27. Januar 1877, Abends 7Vs Uhr,
im Saale des Georgenäums  einen Vortrag

„lieber die industriellen Verhältnisse der vereinigten Staaten von Nordamerika"
halten. Dieser Vortrag ist für die Angehörigen des Gewerbestande» von großer Wich¬
tigkeit und sind diese, sowie Jeder, der sich für gewerbliche Angelegenheiten interesstrt,
freundlichst eingeladen.

Die Verwaltung des Georgenäums
und der Ausschuß des Gewerbevereius.

Calw.
Heute, Samstag,  den 27. Jan . halte ich

wozu freundlichst einladet
Metzelsuppe,

Chr . Gackertheimer.

halte ich
Sonntag , den 28 . d. M,

Der Unterzeichnete verkauft am
Lichtmeß . Feiertag.  den 2. Febr.,

Mittags 12 Uhr,
20 Stück schöne Zeithämmel

im Hirsch; Kaufsliebhaber werden ein geladen.
Schafhalter Keppler.

Metzelfuppe,
wozu freundlichst einladet

Der Geschäftsführer:
1. 6. 8VLKIL.

Am nächsten Mittwoch,  den 3t . d. M. hält

und ladet hiezu freundlichst ein
MebelsiiPpe

W . Baß z. Engel.

Ca. 5- 600 Hl'
birkene und kirschbaumene

Bretter
10—11"* stark, trockene Waare. hat zu
«erkaufen Sägmüller jg. Ehniß

in Gültlingen.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika

befördert
Emil Georgii , Generalagent.^

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates, amtlich

geprüftes Universalmittel, welches den he
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped. d. Bl. l

Die Reform des Creditweseus.
In der letzten Nummer d. Bl. ist im Allgemeinen angedeutet

worden, was für die Reform des Creditweseus geschehen muß: es
soll jeder  Geschäftsmann alle 3 Monate Rechnung geben und auf
Bezahlung dringen. Voraussetzung dabei ist, daß im kleinen Verkehre
Baarzahlung eingeführt wird, wie sie ja auch für Gegenstände des

täglichen Gebrauches, insbesondere für Nahrungsmittel fast ausnahms¬
los üblich ist. Die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit der angestreb«
ten Reform leuchtet Jedermann ein; über das Wie ? aber werbm
ohne Zweifel die Ansichten noch auSeinanderzehen. Denn was nützt
es den Geschäftsmann. wenn er seine Rechnungen pflichtlich auSgibt,
aber keine Bezahlung bekommt? wie soll er seinen Schuldner zwingen.
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sofort auch zu bezahlen , damit die^ der Reform zu Grunde liegende
gute Ansicht, das Geld zum Rollen zu bringen ', auh erreicht werde?
Gerade hierin wird die grüßte Schwierigkeit für die praktische Durch¬
führung der beabsichtigten Reform liegen , weit weniger darin , daß es
Geschäftsleute gibt , die weder mit Bitten noch Drohen dazu zu bringen
find . Rechnung zu stellen . Die Säumigen dieser Art können am Ende
durch den angedrohten Abbruch der GeschiiftSbeziehunzen aus ihrem
Phlegma aufgerüttelt werden . Diese Drohung aber auch säumigen
Zahlern gegenüber zur Anwendung bringen zu wollen , wäre zum min
besten unpraktisch . Diesen gegenüber muß die Praxis auf Mittel
denken, die für die Durchführung des angestrebten rascheren Zahlungs¬
modus einen Bortheil gewähren , gleichsam die Beseutunz einer Prämie
haben , andererseits aber für den Fall d -r Bersäumniß der conoenlwn
kllen Zahlungsfrist dem Schuldner einen Rahthell bringen , der mit
innerer Nothwendizkeit aus dem der Reform zu Grunde liegenden
Gedanken hervorgeht . Diese M ttel find einerseits die Gewährung
von 2"/o Sconto für den Aull der Zihlung Vinnen 30 Tagen , anderer
seit» die Aufrechnung von Bankztnsen für Zahlungen , die später
als nach 3 Monaten erfolgen . D -r Unwillen üoer solche Zmsen , der
bisher ost schon groß war , wenn sie für Zahlungen nach 6 — 12 und
mehr Monaten verlangt wurden , vertiert ,m Falle der allgem rnen
Convention jede Berechtigung , da ja diese Coioention gleiches Recht
für Alle schaffen will , und vom Standpunkte der Billigkeit und
Gerechtigkeit läßt sich ohnedieß nichts gegen diese Zinsen einwenden , da
nach dem Grundgedanken der Reform der Creditgeber nach 3 Mo¬
naten in den Besitz seines Geldes kommen soll, mangels Zahlung aber
selbst genöthigt ist, seinen Credit bei der Bank in Anspruch zu nehmen
und ZinS zu zahlen . Daß unter Umständen der Gläubiger sich auch
durch Cession seiner Forderung mittelst Abgabe eine« Wechsel» auf
seinen Schuldner in den Besitz seines Guthabens setzen kann , wird bei
bedeutenderen Forderungen nicht ausgeschlossen sein, wie es ja im kauf¬
männischen Leben in aller Welt üblich ist ; für die Forderungen d-r
Gewerbsleute wird sieg aber , obwohl es anch schon von sonst campe-
lenter Seite empfohlen worden ist , nie zur R -gel w : rden körnen , da
unsere Banken bis jetzt wenigstens für einen oerartigen Wehseloerkehr
nicht eingerichtet sind. Auch lst es selbsto -cstiadlich , daß die Rmer-
ung nicht für alle Geschäfte paßt , da es Geschäfte gibt , deren Aus¬
führung eine längere Zeit in Anspruch nimm und bei denen nur an¬
nähernde Abschlagszahlunzm an di ! Stelle der 3monatlich :n Barr-
zahlung treten können .^

Will auch der Staat der Reform seine Hilfe leihen und ihre
rasche und energische Durchführung sichern, so wird diese Hilfe gewiß
von keiner Seite abgelehnt werden , sosehr auch die Reform ans dem
Boden der erlaubten Selbsthilfe eines aufgeklärten Blirgerlhums an-
gestrebt wird . Diese Staat - Hilfe wird aber in nichrs Anderem be¬
stehen können als in der Einführung einer kürzeren , höchstens einjäh¬
rigen Verjährungsfrist , was aber kaum anders als im Wege der
Reich sgesetzgeb ung möglich sein wird.

Vorstehendes soll übrigens nur zein Vorschlag sein , welcher der
Berathnng in der bevorstehenden allgemeinen Versammlung der Ge-
werbtreibenden unterbreitet sein soll ; tauchen in dieser Versammlung
annehmbarere Vorschläge ans , die dem Zwecke der Reform ebenso die¬
nen , ohne baS Ansehen einer verletzenden Maßregel gegen den Ge¬
schäftsschuldner zu haben , — um so besser. Jedenfalls wird die Be-
rathung in dieser Versammlung mehr gefördert , wenn schon oochersin
der Presse über das Ziel und die Art d-r Ausführung der Zahlnnzs-
reform Stimmen laut geworden sind, die Veranlassung zur Besprech¬
ung der Frage in kleineren Kreisen gegeben haben . Je klarer sich
die Einzelnen zum Voraus über die Sache sind , desto ersprießlicher
wird die Versammlung und desto gesicherter ihr Erfolg sein.

— C alw , 26 . Jan . Der Schw . Merk , bringt in rascher Folge zwei
Berichtigungen einer Corresponden ; von Calw in Reo . 20 seine» Blattes,
worin vom Legen eines Drohbriefes berichtet wurde , der die Anwendung
von Dynamit in Aussicht stellt , wenn nicht der Arbeit »- und Ber-
dienstlostgkeit der Steinbrecher gesteuert werde . Obwohl nun diese
Berichtigungen jene allzu leicht in die Welt hinansgeworfenc Carrespon-
denz, die seither die Rnnae durch alle Blätter macht , so gründlich aus-
gebeint haben , daß als einzig Wahres an ihr nur die Thatsache des
gelegten Drohbriefes übrig bleibt , so bleibt doch noch zur Ehrenrettung
des so schwer oerdächiigten Steinbrecherstandes zu coustatiren übrig,
daß dieser Stand fast ausnahmslos äußerst fleißige und solide Leute
aufweiSt , von denen auch in harten , verdienstlosen Wintern , wie z. B.
im vorigen ^Jahre nicht die geringsten Ausschreitungen bemerkbar waren.
Die Correspondenz wäre sicherlich besser nntrrbliebrn , wie auch wir
uns enthalten haben , des Drohbriefes Erwähnung zu thuu , dem Nie¬
mand hier , nachdem die erste Ueberraschnng verwunden . eine tiefere
Bedeutung beigelegt hat , und den man weit eher für einen Buben¬
streich zu hatten berechtigt ist , als für eine ernst gemeinte Drohung,

zu der jede denkbare Voraussetzung , nemlich Arbeit «, and Verdienst-
löst gkeit, gänzlich fehlt.

— Durch Königliche Verordnung vom 23 . Januar ist die Stände»
oersammlung ans

Dienstag,  o : n 6.  F -br . d. I .,
zur Eröffnung des neu :n Landtags emoecufeu.

— Stuttgart,  26 . Jan . Ju der obrceu H .-nsteizsiraße wurde
gestern Morgen die Leiche eines neugeborenen auszewachsenea Kinde»
gefunden . In dem kurzen Zeitraum von acht Tagen .M dleß der drstte
Fall von K ndsmrrd!

— Tübingen,  23 . Jan . Ein eigenthümiiches Berhiingniß waltet
über unserer Stadt . Während eS frü ; er Jahrzehnte anstun » bis eia Brand
ausbcach , kommen wir gegenwärtig gar nicht mehr heraus aus der Angst
vor Fruecsgesahr . Gestern Abend um 10 tlhr ertönten wieder die
Feuerstznale , e» brannte abermals in der unteren Stadt und zwar
nage bei der Ipitalkirchr und dem Salzstadet in der Jakoosgaffe . .
Das Auch' sche Hans , wohl das größte und solidest gebaute Geingärt-
necshans , in den siebziger Jahren de» vorigen Jahrhunderts aafzeführt,
stand in vollen Flammen . Das Nachbarhaus wurde ebenfalls ergriffen
und größtenkherls zerstört . Fünf b :S sechn Fa n -liea , worunter wmige
versichert , sind osda chlor. Bedeutende Futteroocrälhe ztrngen zu Grande.
Da » Vieh wurde gerettet . Ein Menschenleben ist nicht zu beklagen,
aber em Mitglied der Löschmannschaft wurde nicht unerheblich verletzt,
lieber sie Ursache des Brandes ergeht man sich , wie in den früherem
Fallen in allerlei Vermuthnngen . Möglich ist , daß , da die frühere«
strengen Polizeioorfchriften in Betreff der Stall - und Schenernlateraen
nicht mehr gehandhabt werden , Fahrlässigkeit der Grnad dieser Ua»
glücksfälle ist.

— Tübingen.  21 . Jan . Nach eine « heate Vormittag eiage-
kom nenen Telegramm ist die Grötzinger ' sche Fabrik in KirchentellinS»
furth , Baumwollzwirnecrt . gestern Mittag ein Raub der Klammen
geworden . Der Schaden soll bedeutend sein.

—- ReutlingerAlb,  21 . Jan . Unsere Gegend wird immer
mehr heimzesncht von HaadwerkSbnrschen ; dieselben gehen förmlich
darauf aus , sa oben zu überwintern , denn die Touren , die sie in einem
Tag zurücklezen , find sehr kurz ; in der Reg -l wird in jeder Ortschaft
übernachtet . Mitunter kommen ganz durchtriebene Menschen , die durch
selbst fabrizirte Rodinsonaden das Mitleid unserer Aelbler zu erregen
und hiedurch größere Z -Hrpfeunige zu erschwindeln suchen. So gab
sich ein solcher Reisender für einen Geistlichen auS und erschwindelte
manches . Abend » soff er sich vor lauter Freude über die reichliche
Ernte so voll Schnaps , daß er seine theologische Rolle gänzlich vergaß
und wegen Krakelen in Arrest gebracht werden mußte . Ein andere»
Subjekt pcactizlct schon etwa 4 Wochen als angeblicher Arzt bald du,
bald dort , machte auch schon Miene , sich in unserer Gegend nieder»
zulassen . Ein Kind » da » in seine Behandlung kan , soll gestorben
sein und eine Frau , die von seinem HilfStrank genoß » soll am Ster¬
ben liegen . Ja voriger Woche wurde der Hetlkünstler verhaftet und
sieht nun bei Gericht der Honoricung seiner Reeepte entgegen.

— Göppingen.  Wei h' gefährlich : Individuen manchmal hinter
unfern fechtenden HandwerkSburfchea stecken, davon hatten wir hier jüngst
ein Beispiel . Ein solcher Bursche leistete , nachdem er von einer Bür»
zersfcau eine Gabe empfangen hatte , der Aufforderung , das Hau»
zu verlassen , durchaus keine Folge . Ein Polizeidiener wurde herbei»
gerufen ; diesem riß aber der 'Bettler alsbald den Mantel vom Leibe
und wollte eben von seinem Stock Gebrauch machen , als er mit Hilfe
eines Dritten überwältigt wurde . Bei seiner Durchsuchung fand sich
unter seinen Effekten nicht nur eine gefährliche Stichwaffe , sondern auch
eine geladene Doppelpistole vor . E » erscheint nichtMmöglich , daß die»
se» mit Geld wohlversrhene Sabjekt mit einem der in letzter Zeit ge»
meldeten Raubanfälle zusammenhängt.

— Göppingen,  23 . Jan . Gestern Abend zwischen 7 u. 8 Uhr
wurde in der Nähe der Landerrr ' schen Heilanstalt auf einen nach Hat¬
tenhofen heimkehrenden Glaser » welcher hier für gelieferte Arbeit einig»
hundert Mark eingenommen hatte , ein Raubanfall gemacht . Der Gla¬
ser lag schon am Soden , sein Angreifer auf ihm , als ein des Wege»
kommender Bürger von Göppingen dem Bedrängten zu Hilfe eilte.
Dem bereits ergriffenen Strolch gelang es , sich den Händen des zu
Hilfe Gekommenen wieder zu entwinden . Heute früh aber wurde man
seiner in Faurndau habhaft . Es ist ein lediger Dreher au » Neuffen.
Als der Glaser befreit wurde , war ihm sein Geld noch nicht abgenommen.

— Heidelberg,  23 . Jan . Der Mörder de» vr . Octlteb in
Mosbach ist in einem geisteskranken Schreiner daselbst , Namens
Heinrich Appel,  entdeckt worden , der au » der Heilanstalt in Pforz¬
heim entsprungen ist und alle Aerzte haßte , weil einer derselben ihm
einmal „ in den Kopf geschaffen ", d. h. ihn elektristrt hatte.

— Mannheim,  23 . Jan . Hntmacher Kramer hat eine Spar«
kaffe gehabt , von welcher er keine Ahnung hatte . Seit 30 Jahren
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speiste seine Gasleitung , ohne daß ek Jemand wußte , eine städtische
Laterne ; die städtische Verwaltung kam jetzt dahinter und Kramer hat
nun 10,000 Entschädigung zu erwarten.
— Berlin.  Prinz Friedrich Wilhelm , der älteste Cohn des deut¬

schen Kronprinzen , hat , wie aus Kassel gemeldet wird , das Nbituriev-
tenexamen fast in allen Fächern zur höchsten Zufriedenheit seiner Lehrer
bestanden . Die städtische Behörde wird demselben als Andenken an
seinen Aufenthalt in Kassel ein kostbares Album mit vorzüglichen An>
sichle , der SttN unt >lrer Hirgclur gen tiUNfchsi Lbcnecker
— Etraßburg,  19 . Jon . Zu den zwölf tetockirttii Forts,

welche die neue äußere BefrstigungSlinie von Slraßrurg bilden , trittals dreizehntes hinzu ein Fort, welches in der Nähe des Altenhcimer
Hofes erbaut werden soll . Es ist dazu bestimmt , die bedeutende Ent
sttvung vcm Fort Werder , welches bei dem Torfe Erafstnstaden cm
Rhein Rhone -Kanal liegt , zu schließen und so gewissermaßen den An¬
schluß an den Rhein zu bilden . Auch rst man durch die Wohl des
Fort « an dieser Stelle in der Loge, den Rhein aufwärts unter Feuer
zu halten . Wie die «Köln . Ztg . " erfährt , haben rach Abschluß der
Vorarbeiten d>e Erdarbeiter bereit « begannen , und soll dos Fort , weil
es rn . der Niederung s.egl , r .nen breiten rasten Graben erhall,n.

— Etraßburg,  23 Jan . In Roppoltsweiler ereignete fick, aus
Vrranloffung der litzten Reichstogswahl folgender kcwlfche Vorfall:
Are zwc. !>a ; .du , t >r Sied ! vaiin n den letz: n Tcgci ro , der

Wahl eifrig bemüht , dem klerikale » Kandidaten , welcher übrigens iw
Kreise keinen Gegner hotte , möglichst viele Stimmen zu versck affen.

Dir beiden Ĥerfen , mit Stimmzetteln für den jetzt pewäblttn Nbb6
Simonis ausgerüstet , suchten u . A . auch die in Wäldein zerstreut
liegenden Holzhauern vhi nnxen auf und fielen auf diesem Wege in eine
3 — 4 Meter tiefe Grube , welche zum Fangen der Wildschweine be¬
stimmt war . In dieser unfreiwilligen Etluotivn mußten sie « ehrere
Stunden auSharren , bis ihr Hilferufen von heiwkchreuden Holzhauern
gehört wurde Noch ihrer Cr ?öhlurg hat in dieser Zeit der weniger
beleibte Herr vergebliche Versuche gemvät , auf den Schultern des
andern aus der Grube zu entkommen Trotz des Ernstes der Loge
sollen dir rettenden Holzhauer beim ersten Anblick sich einer gewissen
Heiterkeit nicht haben erwehren können . Jv umhin war mit dem!
Uniall insofern Glück verbunden , als sich nicht bereits ein gefangenes
Wildschwein in der Grube befunden , wie dieß im vorigen Jahre hier
einem armen Kinde begegnet ist.

Hamburg,  22 . Jon . Tie bei Helgoland gestrandete Saxv-
nia ist gestern Raü mittags 4 Uhr mittels dir RertvrgSmaschinen
her Liverpvoier Bergungskompagnie glücklich abeebrockt worden und
gestern Abend unter Assistenz des englischen Dampfers Enterprise
und de- hiesigen TovsseiS Enak in die Elbe gekommen . An der
Saxonia bat sich die Stärke des Kiels bei diesem Unfall ganz außer¬
ordentlich bewährt . Das Schiff wird nun im hiesigen Hasen erwar¬
tet den es jedoch nur mit Hilfe anderer Dampfer erreichen kann , da
das Steuer unbrauchbar geworden ist.
— Wien , 23 . Jan . Ter türkische Botschafter zeigte dem Grafen
Androssy an , daß die Pforte Serbien und Montenegro sehr verföhn-
lichr FriedenSbedingungen stellt und sich die Vermittlung Oesterreichs
erbitte . Rußland dringt aus eine gemeinsame Aktion Ln Nvidwöchle.

— Wien,  24 . Jon . ( Allg . Ztg .) Die Verfügungen zur Vor¬
bereitung der Mpdilisirung des russischen Landsturmes sind erschienen.
Tie zu Offizieren geeigneten Persern « find zu bezeichnen , Waffen,
Lquipirung , Nohrungsmttlel zu beschaffen . Tie Regieiung gewährt
den nölhigeu Vorschuß Cs ist olles so einzunchten , daß nach Erloß
des Manifestes ued des Eenats -Ukas der Landsturm sogleich fertig-
steht . Die Verstärkung der Flotte wurde als unerläßlich anerkannt.
— Feldkirch,  22 . Jon . Tic „ Revolutirn " in Liechie, stein hat

gesiegt . Wie gemeldet wird , hat der regierende Fv,st von Liechtenstein
augeoldvrt , daß das Gesetz über die Einführung der Goldwährung
vorläufig nicht durchgeführt , sondern einstweilen die biSbeiige Silber-
Währung beibehalten werde . Nach einer weitern Mittheilung Hütten
auch : die Vertreter der oberen Landschaft abgrdankt , welche bin Anlaß
zur Einführung der Goldwährung gegeben . Tomit entere ganz „ un¬
blutig " die liechtenstein ' sche „ Revolution " .

- ^ Kaldenkirchen,  18 . Jan . Gestern Abend gegen 6 Uhr
wurde unser Bürgermeister , Herr Tertges , in dem Augeublicke , wo
er das RalhhavS verließ , von dem früher hier , gegenwärtig in Kem-
zrerr wvhmndkNiWilhclm Fvrsthvff meuä lirgs angefvllen und demselben
zwei , lrm Glück nicht lebensgefährliche Stiche mit einem Dolch in
Hand und Unterleib beigebracht . Der Verbrecher ergriff die Flucht,
wurde aber noch an demselben Abend in einer Spelunke entdeckt nnd
verhaftet ; früher « polizeiliche Maßnahmen gegen denselben sollen das
Motiv der abscheuliche « That sein.
— Bern,  20 . Jan . Gestern hat eine Thoamit -Cxplvsivn dasulte Fort Joux vollständig und die zwischen ihm und dem neuen Fort

dui chführende Eisenbahn thcilweise zerstört . Glücklicherweise blieb letz. >
teres , in welchem zwei Kompagnien in Garnison liegen , unbeschädigt , jBis jetzt zählt man 10 Tobte ; die Verwundeten werden auf einem
Extrezvgc noch Pontarlier gebracht . Das Unglück wurde durch einen
Dynamit -Transport aus Genf herbeigesührt , welche von der Douane
mit Beschlag belegt und im Fort untergebrocht worden war.

Paris.  Nach einem Privottelegramnr der „ Eerl . Post " sollen
in Frankreich Veränderungen in der Zollfrage als wahrscheinlich in
Aussicht scher . JnleS Sirnrn und Leon Scy sollen in Vctreff des
Freihandels -inig s,in . England soll drohen , sich an der Ausstellung
nicht betheiligen zn wollen , sollte eine Reform nicht eintreten.

R vm , 24 . Jan . Der Papst wende Conniogs von einer Ohn»
wacht befallen und verließ in Folge dessen cm Montag seine Appar¬
tements nicht . Gestein früh wollte jedcch der Pobst absolut Audienz
ertheilen » was später einen neuen OhnmochtSansvll verursachte . Der
Pobst cmpfieng indissen gestern einige Personen und gab auch heute
Anordnungen für weitere Empfänge.

S t . Petersburg,  19 . Jan . Tie gegenwärtige politische
Lose chorokterifiit der gestern den Direktoren der 54 russischen Eisen¬
bahnen aus vertraulichem Wege zugcgangene Befehl , alle Anordnungen
zu treffen , dvß vcm 17 . (15)  Jan . ab , im Falle der Nothwendig-
keit, der Güterverkehr ohne Eckwierigkeiten eingestellt werden könnte,

!do trc 2 Hörigkeit der Eiserbednen da,n ganz von militärischen Trans¬porten absorbirt werden dürfte.
Petersburg,  22 . Jan . Von verläßlicher Seite wird mitge-

iheilt , doß der Ervßsüist Nikolaus an einem Magengeschwür leidet
und dessen Kronkkeit die eirslesten Besorgnisse ouskemwen läßt . Das
sedlerdr Nohiringtlttdinfniß Hot die Kräfte des Patter ten in unglaub¬
licher Weise geschwächt, das Karlsbader Wasser verfehlt seine Wirk¬
ung und die sich bildenden Gase crschneren das Athcmholen.

J .'assy , 21 . Jan . Odesiaer Jrmnvle zeigen an , daß" bei.deM
eventuellen Friedensschlüsse der Fürst von Montenegro 2 /̂z Millionen
Kiiegtenttchädigurg ron der Pforte fordern weide.

Kon st an t in vpe l , 22 . Jan . Die Botschafter und Konferenz-
bevvllmöchtiplen heben ihre Abreise wegen ungünstiger Witterung ver¬
schoben. Salisbury hat sich bereits eingeschiffr , doch liegt das Schiff
desselben roch auf der Rhede , wo es bis zum Eintritt günstigerer Wit¬
terung bleibt.

Ko n st a n ti n op el , 23 . Jan . In Mesopotamien herrscht
unbeschreiblicher Enthusiasmus sür den Krieg . Tie Redis .Bataillone
sind statt 750 schon 1500 Mann stark . Man predigt den heiligen
Krieg . Viele Nomodenstämrr e boten dem Statthalter Reiterschaarcn
an . Die Regienivg hebt eine doppelte Rekruteuzohl aus . Auch viele
Pferde und bedeutende Geldsummen werden noch Stambul gesandt.
Ein offiziöser Brief aus Athen regt die Abtretung von Epirus , Thes¬
salien , Kreta , Psaro , Samos und Chios an Griechenland an , um
welchen — nicht gerade bescheidenen — Preis die Türkei diethatkräf-
tige Freundschaft Griechenlands gewinnen würde.

Philadelphia,  5 . Jan . Ter diesjährige Winter ist wohl
einer der kältesten , den wir seit dem Jahr 1851 in den Ver . St.
erlebten , und die Kälte ist noch bedeutend anhaltender , als in finem
Jahre . Cchcn seit 3 Wecken ist der Säehlttllsvß und der Dela¬
ware Strom in der Nähe ron Pkilodelphi » so fest überfroren , daß
man dieselben ohne alle Gefahr mit Schlitten und zu Fuße überschrei¬
ten kann . Auch die Echncefälle , weiche seit Weihnachten eivgetreten,
sind größer als seit vielen Jahren , vem 1. bis 2 . Jan . wehte in
Philadelphia ein so furchtbarer Schneesturm und fiel der Schnee so
tief , daß es am Morgen des 2 . Jan . nur Wenigen , und diesen mit
großer Mühe gelang , kurze Strecken der Straßen zu passiren . Die
Fahrten der Stroßen -Eisei bahnen waren eine geraume Zeit ganz ge-
hcmmt , und nur mit der größten Anstrengung gelang es , am Nach¬
mittag die Straßen für die Fahrten zu öffnen , dennoch mußten die
Wagirr ein Gespann von 4 und 6 Pferden haben . Tie auswärtigen
Posten kamen theils verspätet , therls gar nicht an . Da sich zu der
Arbeitslosigkeit so vieler Personen auch roch ein so strenger Winter
gesellt , so ist die Nvth in unserer Stadt außerordentlich gestiegen;
doch sei eS zuw Lob dir besitzenden Bürger Philadelphias gesagt , daß
sie sich sehr bemühen , die Nvth der Armen zu lindern , und beson¬
ders giepg die deutsche Gesellschaft mit gutem Beispiel voran.

62» eHll

«edattto», Druck und Berlag von

Vermischtes
Am DeihnachtSobend hatte sich eine Mutter Schleier und ein

weißes Tuch umgehongen , um bei ihren Kindern die Rolle des Christ»
kindeS zu spielen . Als sie zur Thüre hrreintrat , fragte sie eine»
4jährigen Zungen , ob er auch wisse, wer sie sei, „ Ol das weiß ich
wvhl ", antwortete der kleine Cchloukopf , „ du bist die Mama ; icher-
kenne dich an dem großen Loch im Strümps " .

S . Oe ^schlSgeri»  Lalr». (Hiezû Nro. 4 des vntechaltum-SblattS.)
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